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Vorwort

Seit den Anfängen der Menschheit werden Pflanzen gesam-
melt, als Nahrungsmittel verwertet, als Schmuck oder Fär-

bemittel verwendet oder holzige Arten als primitive Werkzeuge 
eingesetzt. Pflanzen wurden zu Heilzwecken entweder oral ein-
genommen oder als Brei auf die Haut aufgetragen. Das Wissen 
über Heilpflanzen oder über den Nutzwert von Pflanzen ist heute 
– trotz schier grenzenloser Informationsmöglichkeiten gerade 
auch im Internet – sicherlich nicht mehr so Allgemeingut, wie 
es früher einmal der Fall war. Zum Teil ist das nachvollziehbar, 
denn im Alltagsleben haben wir kaum mehr direkten Kontakt 
mit Wildpflanzen, weil deren Extrakte zum Beispiel in Tabletten-
form zur Verfügung stehen. Was aber ist, wenn man aufgrund 
einer mittel- oder längerfristigen Notsituation hungern oder in 
der Natur mit gesundheitlichen Beschwerden kämpfen muss? 
Was tut man in einer Survival-Situation, wenn Rohmaterial für 
feste Schnüre, Matten oder zur Keimreduzierung in Wunden be-
nötigt wird? In einer solchen Situation ist spezifisches Wissen 
gefragt. Sie müssen Pflanzen sicher identifizieren können, wenn 
Sie sie für Ihre Zwecke nutzen wollen.

 f Echter Baldrian
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Als hauptberuflicher Überlebenstrainer befasse ich mich 
schon seit etlichen Jahren mit den im deutschsprachigen Raum 
vorkommenden Wildpflanzen im Survival-Kontext; auch vor 
dem Hintergrund, dass ich Menschen für das Überleben in der 
Natur ausbilde. Zigmal wurde ich bei meinen Kursen von den 
Teilnehmern gefragt, was man mit der ein oder anderen Pflanze 
anfangen kann und ob es eine Art Übersicht über deren Verwen-
dungsmöglichkeiten gebe. Ich habe deshalb immer wieder nach 
Literatur gesucht, die dem interessierten Laien, aber auch dem 
Survivaler/Bushcrafter behilflich sein könnte. Leider geben nur 
ganz wenige Bücher Aufschluss darüber, was für Nutzeffekte be-
stimmte Pflanzen haben; kein Buch bietet zudem einen Gesamt-
überblick über alle Anwendungszwecke nach den Kriterien Ver-
wendungsmöglichkeit, Krankheitssymptome oder Inhaltsstoffe. 
Es gibt zwar etliche Pflanzenbestimmungsbücher, die dem Laien 
kompetente Hilfe bei der Identifizierung bieten, sucht man aber 
für einen bestimmten Zweck die passende Pflanze, dann wird es 
schon sehr schwierig. Oft verfügen die Autoren auch über ein 
fachspezifisches Studium (z. B. Biologie), was sich in der Ver-
wendung einer spezifischen Fachsprache niederschlägt, unter 
der die Allgemeinverständlichkeit mitunter leidet. 

Mir geht es deshalb darum, in diesem Buch die Einsicht da-
rin zu vermitteln, dass das Erkennen, Sammeln und Verwenden von 
Pflanzen für jeden möglich ist. Voraussetzung dafür ist aber, dass 
man sich intensiv mit der Materie auseinandersetzt. Das bedeu-
tet im Klartext: lernen, lernen und nochmals lernen! Im Übrigen 
gilt auch hier die alte Mephisto-Weisheit: „Grau, teurer Freund, 
ist alle Theorie und Grün des Lebens goldner Baum.“ Mit ande-
ren Worten: Die Aneignung von Wissen sollte natürlich nicht 
nur theoretisch erfolgen. Es gibt mittlerweile unzählige liebevoll 
gestaltete Tutorials auf YouTube, gute Apps zur Bestimmung 
von Pflanzen sowie reichlich einschlägige Literatur. Auch das 
Kursangebot ist inzwischen so vielfältig, dass man fast überall 
in Mitteleuropa günstig informative Kräuterwanderungen über 
Volkshochschulkurse oder bei kräuterkundigen Führern buchen 
kann. Auch ich biete Wanderungen zum Thema essbare Pflan-
zen an; bei meinen Survival-Trainings zeige ich natürlich wei-
tere Anwendungsmöglichkeiten auf, denn viele Pflanzen sind 
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 f Die alte Mephisto-Weisheit 
„Grau, teurer Freund, ist alle 
Theorie und Grün des Lebens 
goldner Baum“ gilt auch im 
Hinblick auf das Wissen über 
Wildpfl anzen. 
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ja nicht nur essbar, sondern bieten noch andere vielfältige Nut-
zungsmöglichkeiten. Dieses Buch soll dem Laien, aber auch dem 
erfahrenen Survivaler/Bushcrafter als Hilfestellung dienen, um 
Pflanzen sicher zu erkennen und das erworbene Wissen so vielfältig 
wie möglich in seinem Hobby oder in einer Notsituation, zu der 
es hoffentlich nie kommen wird, einzusetzen.

An dieser Stelle sei besonders darauf hingewiesen, dass die-
ses Buch natürlich keinen Vollständigkeitsanspruch erhebt; das ist 
unmöglich. Es handelt sich hier um eine subjektive Auswahl, die 
getroffen werden musste, um den Umfang zu begrenzen.

Ich habe versucht, bewusst auf „Biologendeutsch“ zu verzich-
ten und trage überwiegend Informationen aus meinem Erfah-
rungsschatz, aus meinem Netzwerk und Kenntnisse pflanzen-
kundiger Personen zusammen. Pflanzenfamilien habe ich zur 
Vereinfachung zusammengefasst. So unterscheide ich in diesem 
Buch beispielsweise nicht zwischen Echtem Baldrian und dem 
für medizinische Belange höherwertigeren Arznei-Baldrian. 
Beide Pflanzenarten erfüllen im Survival- und Bushcraft-Kon-
text gleichwertig ihren Zweck und dabei spielt es keine Rolle, auf 
welches Exemplar Sie zurückgreifen. Die lateinischen Bezeich-
nungen habe ich im Übrigen deshalb den deutschen Pflanzenna-
men beigefügt, weil diese für die ganze Welt genormt sind.

Aus meiner Anfangszeit als Survival-Trainer weiß ich, wie 
schwierig es ist, sich als Neuling in die Materie einzuarbeiten – 
vor allem, wenn man sich allein damit befasst. Dennoch kann 
jeder die Identifizierung von Wildpflanzen bis zu einem gewis-
sen Grad erlernen. 

Zur Benutzung dieses Buches habe ich zur schnellen Orien-
tierung Symbole verwendet, die einen Hinweis darauf geben, 
wozu die jeweilige Pflanze eingesetzt werden kann. So können 
Sie im Kapitel „Übersicht der Pflanzen“ schnell erkennen, für 
welchen Zweck Sie die jeweilige Pflanze anwenden können. Für 
einen schnellen Überblick sorgt im Weiteren ein Register der Pflan-
zen nach Verwendungszweck (f S. 222–223).

Viel Spaß beim Lesen und Sammeln!
Ihr Lars Konarek 
(www. larskonarek.de)

Konarek -- Bushcraft [StV 2016] Kern.indd   16 10.11.2016   06:10:15

http://www.larskonarek.de


 Vorwort 17 

DAS SOLLTEN SIE BEACHTEN

Im Hinblick auf den Schutz der Pflanzenwelt gibt es gesetzliche regelungen, 
die unbedingt zu beachten sind. Die wichtigsten lauten: 

 f Beachten Sie beim Umgang mit wildpflanzen, dass einige Arten 
un ter Schutz stehen. Näheres hierzu ist in Deutschland im Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG), in der roten Liste sowie in der Bundes
artenschutzverordnung (BArtSchV) festgehalten. In Österreich sind 
diese regelungen Ländersache; in der Schweiz ist der Naturschutz auf 
Bundesebene geregelt (Bundesgesetz über den Natur- und Heimatschutz). 
Für Österreich ist die Datenbank www.flora-austriaca.at mit Informa
tionen zu Ökologie, Verbreitung und Gefährdung von Pflanzenarten 
hilfreich; mit Blick auf die Schweiz ist die Netzseite des nationalen 
Daten und Informationszentrums der Schweizer Flora – www. 
infoflora.ch/de – nützlich, die Auskunft über Morphologie, Standort, 
Verbreitung,  Nomenklatur, Gefährdung, Ökologie, Maßnahmen, Ver
breitungskarte und Fotos bietet. recherchen zu geschützten Pflan
zen in Deutschland können Sie in der Datenbank des Bundesamtes 
für Naturschutz unter www.wisia.de durchführen.

 f Vermeiden Sie das Sammeln von Wildpflanzen in Biotopen, auch wenn 
die Verlockung groß ist. Biotope sind kompliziert aufgebaute Öko
systeme, die sehr empfindlich auf Störungen und Eingriffe durch den 
Menschen reagieren. Das Gleiche gilt für (Bann)wälder, die unter 
Schutz stehen.

 f Nehmen Sie unbedingt Rücksicht auf Einzelexemplare! wenn Sie das 
letzte Exemplar einer Pflanze für Übungszwecke ausreißen, kann die 
Vermehrung der Pflanze gefährdet sein.
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18 Vorwort

 f Stören Sie beim Sammeln nicht die heimische Tierwelt. Sie tun sich und 
der Natur keinen Gefallen, wenn Sie wildschweine oder brütende Vö
gel im dichten Gestrüpp aufscheuchen.

 f Sammeln Sie nur Pflanzen, die keinen Pilzbefall aufweisen. Einige 
Schwärzepilze (Dematiaceae) sind stark toxisch und können schwere 
gesundheitliche Schäden zur Folge haben.

 f Sammeln Sie immer nur so viel, wie Sie tatsächlich brauchen. Es ist immer 
ärgerlich, wenn in „rauen Mengen“ gesammelt wird und nachher die 
Hälfte des Sammelguts nicht verwendet wird. Außerdem ist in den 
deutschen und auch in den österreichischen Landeswald oder Forst
gesetzen klar und eindeutig geregelt, dass nur ein „Handstrauß“ an 
Blumen und Kräutern aus dem wald entnommen werden darf.

 f Manche Pflanzen sind stark giftig. Lassen Sie deshalb eine Pflanze bei 
Zweifeln im Hinblick auf deren Identität besser stehen!

 f Fassen Sie keine haarigen Raupen an, die sich an Pflanzen finden! Ein 
Kontakt kann bei manchen Menschen schwere allergische reaktio
nen auslösen.

 f Der Bärlauch tritt immer in großer Anzahl auf.

Konarek -- Bushcraft [StV 2016] Kern.indd   18 10.11.2016   06:10:16



 GEFAHrEN BEIM SAMMELN VoN PFLANZEN 19 

Gefahren beim Sammeln von 
Pflanzen

Beim Sammeln und Verzehren von wildwachsenden Pflanzen 
geht man immer ein gewisses Risiko ein, was aber in den meis-

ten Fällen, wenn es zu gesundheitlichen Schäden kommt, auf 
den Sammler zurückzuführen ist. Dies liegt in der Regel daran, 
dass Pflanzen zum einen überdosiert zu sich genommen werden 
oder es beim Sammeln zu einer Verwechslung mit einer Gift-
pflanze kommt. 

„Lebensgefährlich“ ist das Sammeln von Pflanzen nicht, auch 
wenn man bei der einen oder anderen Verlautbarung manch-
mal zu diesem Ergebnis kommen könnte. In den letzten Jahren 
ist vermehrt eine gezielte Panikmache festzustellen, die meiner 
Meinung nach überzogen ist: So wird zum Beispiel die Zecke 
als ein hochgefährliches, allgegenwärtiges Parasit in der Natur 
dargestellt oder dem Fuchsbandwurm werden ganze Seiten in 
den Tageszeitungen gewidmet. Natürlich sind die genannten Pa-
rasiten keineswegs ungefährlich, aber man wird nicht gleich bei 
jedem Zeckenbiss krank und die Gefahr, sich beim Verzehr von 
Wildpflanzen im Wald mit dem Fuchsbandwurm zu infizieren, 
ist fast null. Im Vergleich zu den Verkehrstoten, die es bedauer-
licherweise jedes Jahr allein auf Deutschlands Straßen gibt, ist 

 f „Ich möchte mehr lernen über …“ 
gilt offenbar immer weniger für 
den Wald. Viele Lehrkräfte haben 
nämlich wegen möglicher rechtlicher 
Konsequenzen Bedenken, mit ihren 
Schülern dorthin Exkursionen zu 
unternehmen.
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20 GEFAHrEN BEIM SAMMELN VoN PFLANZEN

die Zahl derer, die durch Wildpflanzen oder einen Aufenthalt im 
Wald in irgendeiner Art und Weise zu Schaden kommen, ver-
schwindend gering.

Ich stelle immer wieder fest, dass Kindern schon im Kinder-
garten, in der Schule oder vom Elternhaus aus vermittelt wird, 
dass es im Wald viele Gefahren gebe und man am besten jeden 
Stock und jede Pflanze liegen lassen sollte. Erzieher und Lehr-
kräfte haben Bedenken, mit den Kindern in den Wald zu gehen. 
Ich habe selbst miterlebt, wie ein Kindergarten eine Infoveran-
staltung organisiert hat, bei der ein Förster und ein Mitarbeiter 
eines Gesundheitsamts den Eltern im Hinblick auf potenzielle 
Gefahren durch Zecke und Fuchsbandwurm das letzte Quänt-
chen Vernunft ausgeredet haben. Als Konsequenz wurden Haf-
tungsausschlüsse seitens der Eltern unterschrieben, damit eine 
rechtliche Absicherung besteht, wenn die Angestellten des Kin-
dergartens mit den Kindern einen Waldspaziergang unterneh-
men. 

Eines meiner Kinder zeigte einmal bei einem Schulausflug 
mit der Grundschule den Mitschülern stolz, dass man Wege-
rich essen kann. Als die Lehrerin das mitbekam, riss sie meinem 
Kind die Pflanze aus der Hand und sagte, dass man diese nicht 
essen könne und dass dies „gefährlich“ sei. 

Sie werden sich zu all dem selbst eine Meinung bilden oder 
bereits gebildet haben. Denken Sie aber daran, dass Ihre (Ur-)
Großeltern, Eltern und vielleicht auch Sie schon im Wald ge-
spielt, Waldsauerklee gegessen haben und möglicherweise auch 
schon mit Zeckenbissen konfrontiert waren. Ich glaube kaum, 
dass das zu Traumatisierungen geführt hat, die zur Folge hatten, 
dass der Wald in der Folge gemieden wurde.

Konarek -- Bushcraft [StV 2016] Kern.indd   20 10.11.2016   06:10:17



 SPEZIALFALL GIFtPFLANZEN 21 

Spezialfall Giftpfl anzen

Im deutschsprachigen Raum wachsen einige der gift igsten 
Pfl anzen Europas, deren Berührung oder Verzehr irreparable 

gesundheitliche Schäden oder sogar den Tod zur Folge haben 
können. Acht en Sie daher immer darauf, welche Pfl anzen Sie gerade 
anfassen oder bearbeiten. Mit Gift pfl anzen ist nicht zu spaßen; 
nicht umsonst wurden die Inhaltsstoff e einiger Exemplare in 
den vergangenen Jahrtausenden zu Jagd- und Tötungszwecken 
eingesetzt. Leider kommt es dennoch jedes Jahr immer wieder 
zu Todesfällen, weil eine Pfl anze, die für essbar gehalten wurde, 
mit dem gift igen Gegenkandidaten verwechselt wurde. Die Toxi-
zität einiger Pfl anzen soll aber hier nicht das Kernthema sein; ich 
möchte lediglich dafür sensibilisieren, dass beim Essen und Ver-
werten von Pfl anzen immer Vorsicht und gesunder Menschen-
verstand vonnöten ist.

Es gibt, stark vereinfacht gesagt, drei Aspekte im Hinblick mit 
dem Umgang von Pfl anzen, die Sie im Hinterkopf behalten soll-
ten. Das sind im Einzelnen:
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Die Absorption von Giften über die Haut

Das ist eine Gefahr, die beim Berühren bestimmter (zum Glück 
weniger) Pflanzen auftreten kann: Das äußerst starke Gift, ein 
Alkaloid namens Aconitin, das in allen Teilen der Pflanzen mit 
diesem Inhaltsstoff vorkommt, kann schon beim Anfassen über 
die Haut absorbiert werden. Typisch hierfür sind die Gewächse 
der Gattung des Eisenhuts. Zwar trifft man beim „Bushcraften“ 
eher selten auf diese Pflanzen, jedoch sollte man diese Exempla-
re rechtzeitig erkennen, will man keine bösen Überraschungen 
erleben.

 f Der giftige Eisenhut in voller Blüte

Konarek -- Bushcraft [StV 2016] Kern.indd   22 10.11.2016   06:10:18


